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sichere Radsportstrecken (n=7)

Tennishallen (n=7)

Freibad (n=8)

Tennisplätze (n=6)

Krafttrainingsräume (n=9)

Sportplätze (n=10)

Sporthallen (n=17)

Gymnastikräume (n=9)

Hallenbad (n=12)

1 (sehr gut) 2 3 4 5 (sehr schlecht)

1. Sportstättensituation aus Sicht der Sportvereine 

Wie bewerten Sie insgesamt die Sportstättensituation für Ihren Verein in der Stadt Schleswig?  (N= gültige Nennungen)



41% 43%

30% 27%
20%

29%

12%

20%
18% 14%

23%
36%

40%
55%

30%

29%

12%

21%
29%

12% 10%

50%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Hallenzeiten für den
Trainingsbetrieb (Mo-Fr)

(n=17)

Hallenzeiten für den
Wettkampfbetrieb

(Wochenende) (n=14)

Sportplatzzeiten für den
Trainingsbetrieb (Mo-Fr)

(n=10)

Sportplatzzeiten für den
Wettkampfbetrieb

(Wochenende) (n=11)

Schwimmzeiten für den
Trainingsbetrieb (Mo-Fr)

(n=10)

Schwimmzeiten für den
Wettkampfbetrieb

(Wochenende) (n=7)

1 (völlig ausreichend) 2 3 4 5 (völlig unzureichend)

1. Sportstättensituation aus Sicht der Sportvereine 

Sind die derzeit für den Übungs- und Wettkampfbetrieb Ihres Vereins zur Verfügung stehenden Zeiten in folgenden Sportanlagen ausreichend?

In rot INSPO-Vergleichswert (kumuliert (völlig) unzureichend)
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1. Situationsanalyse der Kindertagesstätten
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Bewegungsprojekte/ Sportfeste (n=7)

Psychomotorische Förderung (n=7)

Angeleitete Bewegungsstunden im Sportraum (n=8)

Wanderungen und Spaziergänge (n=8)

Bewegungserfahrung in der freien Natur (n=8)

Fahrrad- oder Rollerparcour (n=7)

Kurze angeleitete Bewegungsaktivitäten (n=7)

Kleine Bewegungsspiele in der Gruppe (n=8)

Freies Spiel auf dem Spielplatz (n=8)

täglich bis mehrmals die Woche regelmäßig 1x pro Woche mindestens 1x im Monat und seltener nie

Bewegungsmöglichkeiten in den Kitas der Stadt Schleswig (N= gültige Nennungen)

(Zur besseren Darstellung wurden die Angaben täglich und mehrmals in Woche sowie mind. 1x im Monat und selten zusammengefasst)



1. Situationsanalyse der Kindertagesstätten
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Fehlende Bewegungsflächen außerhalb (n=7)

Verhaltensprobleme von Kindern bei
Bewegungsangeboten (n=8)

Fehlende Fortbildungsmöglichkeiten der Erzieher*innen
in der Bewegungserziehung (n=8)

Schlechte Ausstattung mit Bewegungsmaterialien und
Kleingeräten (n=7)

Nicht ausreichende Qualifizierung/ Unsicherheit der
Erzieher*innen in der Bewegungserziehung (n=8)

Fehlende Zeit (n=8)

Fehlende Bewegungsflächen im  Gebäude (n=8)

Personalmangel (n=8)

trifft voll zu/ trifft zu teils/ teils trifft nicht zu/ trifft gar nicht zu

Hinderungsgründe für Bewegungsförderung
(Zur besseren Darstellung wurden die Angaben „trifft voll zu“ und „trifft zu“ sowie „trifft teilweise zu“ und „trifft gar nicht zu" zusammengefasst)



1. Situationsanalyse der Schulen 

Rahmenbedingungen (N= gültige Nennungen)
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Würden Sie Ihren Schulhof als "bewegungsfreundlich" bezeichnen? (n=13)

In unserem Schulgebäude existieren Räume für Entspannung und Ruhe. (n=13)

Unsere Schule verfügt über alters- du rückengerechtes Mobiliar. (n=12)

Unsere Schule verfügt über einen Sportplatz, um lehrplangemäßen
Sportunterricht zu gewährleisten. (n=13)

Unsere Schule verfügt über personelle Ressourcen, um einen
lehrplangemäßen Sportunterricht zu sichern. (n=13)

Unsere Schule verfügt über eine Sporthalle, um einen lehrplangemäßen
Sportunterricht zu gewährleisten. (n=13)

1 (trifft voll zu) 2 3 4 5 (trifft überhaupt nicht zu)

Wilhelminenschule

BBZ Schleswig

Peter-Härtling-Schule

Förderzentrum Schleswig-Kropp

Schule Hesterberg - Landesförderzentrum
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15 Sportstandorte der 
Stadt Schleswig



15 Sportstandorte der 
Stadt Schleswig



Sportanlagen in der Stadt Schleswig

Ungedeckte Anlagen:

• Großspielfelder
• Kleinspielfelder
• Rundlaufbahnen
• Kurzstreckenlaufbahnen
• Drei- und Weitsprunganlagen
• Kugelstoßanlagen
• Speerwurfanlagen
• Diskus-/ Hammerwurfanlagen
• Hochsprunganlagen
• Stabhochsprunganlagen

Gedeckte Anlagen:

• Sporthallen
• Gymnastikräume
• Krafträume
• Schwer-Athletikraum

+++ 81 Sportanlagen insgesamt +++
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Anlage im gebrauchsfähigen Zustand

[keine oder nur unbedeutende Mängel, die im Rahmen der Instandhaltung beseitigt werden können]

Anlage mit Mängeln

[Gesamtkonstruktion ist im Wesentlichen brauchbar, es sind jedoch umfangreiche Renovierungsarbeiten notwendig]

Anlage mit schwerwiegenden Mängeln

[es bestehen Mängel in einem Umfang, die den Bestand oder weitere Nutzung gefährden; die Konstruktion ist in wesentlichen Teilen nicht mehr brauchbar; es 

fehlen notwendige Einrichtungen, wie Umkleide- und Sanitäreinrichtungen, Wasser- und Heizungsanlagen; eine umfassende  Sanierung ist für den Bestandserhalt 

unerlässlich]

Anlage ist unbrauchbar

[Nutzung ist wegen schwerster Mängel nicht mehr möglich; die Sanierung ist dem Aufwand einer Neuanlage gleichzusetzen]

QUALITATIVE BESTANDSERMITTLUNG – GEDECKTE UND UNGEDECKTE ANLAGEN



Sporthallen der Stadt Schleswig
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2.1 gedeckte Sportanlagen
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Bewertungsverteilung aller
Sporthallen

N = 12

Kreisberufsschule - Dreifeldsporthalle

Dannewerkschule - Dreifeldsporthalle
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Bewertungsverteilung aller
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Bellmannturnhalle - Einfeldsporthalle 

1

2

3

4

N = 12



Großspielfelder der Stadt Schleswig
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2.2 ungedeckte Sportanlagen
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Bewertungsverteilung der 
Großspielfelder
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N = 10

Sportplatz VfR Schleswig – Naturrasenplatz 1

Sportplatz VfR Schleswig – Naturrasenplatz 2
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Bewertungsverteilung der 
Großspielfelder

N = 10

Dr. Karl Alslev Sportplatz - Naturrasenplatz

Dannewerkschule - Naturrasenplatz



Durch das Kataster erfasste Kriterien [nach DIN-Norm]

✓ Bauzustandsstufen

✓ Sicherheitsmängel

✓ Barrierefreiheit

✓ Beleuchtung

✓ Beschallung

✓ Bewässerung

✓ Ballfangzaun

✓ Dränage

✓ Coaching-Zone

✓ Besondere Ausstattung

✓ Potenzial-/Entwicklungsflächen

✓ Adresse / räumliche Verortung

✓ Anlagentyp

✓ Bodenbelag

✓ Baujahr

✓ Letzte Sanierungsmaßnahme

✓ Länge / Breite

✓ Nettofläche / Bruttofläche

✓ Sicherheitsraum (Stirnseite)

✓ Hindernisfreier Raum (Längsseite)

✓ Wettkampftauglichkeit

✓ Nutzer / Eigentümer
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Schulstandorte

3.1 Sporthallenflächen Vereins- und Schulsport Schleswig
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Großspielfelder

Sporthalle

Schulen in Trägerschaft der Stadt

a      Dannewerkschule

b      Bugenhagenschule

c      Domschule

d      Bruno-Lorenzen-Schule

e      Schule Nord

f       Lornsenschule

g      Wilhelminenschule

h      St- Jürgen Schule



3.1 Sporthallenflächen Schulsport Schleswig

Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6

Schultyp/

Name der Schule
Zügigkeit Schulsporthalle

verfügbare Sportnutzungs-

fläche(n) in qm

Bedarf bei Orientierung an DIN 

18032-1, Raumprogramm LH Kiel

und Lehrplan Sportunterricht in qm

Standortspezifisches

Defizit in qm

Träger Stadt Schleswig

Grundschule 

Bugenhagenschule
3 Bugenhagen Sporthalle 648 405 -

Grundschule Schule Nord 2 + DAZ Schule Nord Turnhalle 265 405
-140

(1.Priorität)

Grundschule 

St.-Jürgen-Schule
3 St.-Jürgen-Schule Turnhalle 405 405 -

Grundschule

Wilhelminenschule
3 Wilhelminenschule Sporthalle 648 405 --

Gemeinschaftsschule

Bruno-Lorenzen-Schule
5 Sporthalle an der Suadicanistraße 887 1.215 -328

Gemeinschaftsschule

Dannewerkschule
4 + DAZ Sporthalle an der Dannewerkschule 968 968 -

Gymnasium Domschule 5 Domschulsporthalle + Domschulturnhalle
190 +

601
1.215

-424

(1. Priorität)

Gymnasium Lornsenschule 4 Sporthalle Lornsenschule 968 1.215 -247

Berufsbildungszentrum Kreissporthalle am Eisteich 1.215 1.215 -

Bellmannturnhalle - Sporthalle 350 - -

Gallbergturnhalle - Sporthalle 235 - -

7.380 7.448



Spalte 1 2 3 4 5 6 7

Gesamt-

bestand 

davon Bestand an 

wettkampf-

geeigneten 

Sporthallenflächen

Bedarf 
Vereinssport an 

Nettosport-
flächenbedarf

davon Bedarf an 

wettkampf-

geeignete 

Sporthallen-flächen 

für Vereinssport

Bedarf privat 

organisiert nicht 

vereins-

gebundener Sport

Gesamt-
bilanzierung 

(Spalte 1) minus 
(Spalte 3 +  Spalte 

5)

Bilanzierung 

wettkampf-

geeignete 

Sporthallen-

flächen (Spalte 2 

minus Spalte 4)

Winter

Variante A (alle 

Fußballer)

7.786 qm 4.038 qm

8.610 qm 
(davon 2.650 qm 

Fußball)

6.399 qm
(davon 2.650  qm 

Fußball)
345 qm -1.169 qm -2.361 qm

Winter 

Variante B

(Fußballer bis 

14 Jahre)

7.786 qm 4.038 qm

6.820 qm
(davon  860 qm

Fußball)

4.608 qm
(davon 860 qm

Fußball)
345 qm -621 qm -570 qm

3.1. Bestands-Bedarfs-Bilanzierung: Sporthallenflächen Stadt Schleswig [Nettoflächen]

(nach dem Leitfaden für Sportstättenentwicklungsplanung vom Bundesinstitut für Sportwissenschaft;

Winter; Auslastungsquote 90%)
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Tennishallen (n=9)

Kalthalle (n=9)

Sport- und Bewegungsräume
(keine Normgröße, einfache Ausstattung) (n=10)

gut ausgestattete und ästhetisch
gestaltete Gymnastikräume (n=9)

regelkonforme Turn- bzw. Sporthallen
(Einzelhalle, ca. 405 qm) (n=13)

Zwei- (968 qm) und Dreifachhallen (1215 qm) (n=11)

Kraft-/ Fitnessräume (n=10)

vereinseigene Fitness- oder Gesundheitsstudios (n=8)

Indoor-Bewegungslandschaften (n=8)

Hallenbad (n=10)

1 (stark zunehmend) 2 3 4 5 (stark abnehmend)

3.1 Bedarfsentwicklung aus Vereinsperspektive

Wie schätzen Sie den zukünftigen Bedarf  Ihres Vereins an Sportanlagen in der Stadt Schleswig ein? - Gedeckte Anlagen



Bestand

(Größe ab 4.050 qm, Regelmaß 7.140 qm)

Bedarf Bilanzierung

10 GSF

59.649 qm (netto)

[davon 46.467 qm (netto)

wettkampftauglich; 8 von 10 GSF]*

9 GSF

(Regelmaß 7.140 qm)
-1 GSF 

(Beispiel Sportart Fußball - Großspielfelder) 

3.2 ungedeckte Sportanlagen/Sportplätze Vereinssport Schleswig

*GSF 1 NR (Schützenredder), GSF 1 NR (St. 

Jürgen Straße) weisen Abweichung zur DIN auf 

und sind somit nicht wettkampftauglich (u.a. ist 

der hindernisfreier Raum nicht gegeben)
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wettkampftaugliche, normierte Großspielfelder
mit Tennenbelag (n=9)

Leichtathletik-Kampfbahnen (n=9)

Tennisplätze (n=9)

Trendsportanlagen
(z.B. Beach-, Skate-, Kletteranlage) (n=9)

kleinere Leichtathlethikanlagen
(z.B. für den Schulsport) (n=9)

wettkampftaugliche, normierte Großspielfelder
mit Naturrasenbelag (n=9)

wettkampftaugliche, normierte Großspielfelder
mit Kunstrasenbelag (n=9)

Freibad (=10)

multifunktionale (nicht regelkonforme)
Außensportanlagen für den Freizeitsport  (n=9)

1 (stark zunehmend) 2 3 4 5 (stark abnehmend)

3.2 Bedarfsentwicklung aus Vereinsperspektive 

Wie schätzen Sie den zukünftigen Bedarf  Ihres Vereins an Sportanlagen in der Stadt Schleswig ein? - Ungedeckte Anlagen
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12. Dezember 2019: 4. Steuerungsgruppensitzung 

(Ergebnisse der Sportstättenbegehung, Bestands-Bedarfs-Bilanzierung)

Fokus: Infrastrukturentwicklung sowie Vorbereitung der Workshopphase

30. Januar 2020: Workshop mit der kooperativen Planungsgruppe

(gemeinsamer Workshop mit allen Akteuren)

27. Februar 2020: 5. Steuerungsgruppensitzung

(Vorstellung der Studie mit den eingearbeiteten Workshopergebnissen sowie Hinweisen aus der 

Steuerungsgruppe)

Ende März 2020: Übergabe der Studie

Wenn gewünscht; Ende März Termin für die öffentlichkeitswirksame Übergabe der finalen Studie bzw. 

Präsentation vor dem Ausschuss für Kultur, Sport und Tourismus als Grundlage für eine Beschlussfassung.

4. Ausblick zum weiteren Vorgehen



VIELEN DANK FÜR

IHRE AUFMERKSAMKEIT!

4. Steuerungsgruppensitzung

Schleswig, 12. Dezember 2019

Referenten: 

Prof. Dr. Michael Barsuhn, 

Konstantin Heinrich Pape


